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Äoljtc In eine gefättlgtc ©atpetetlöfung unb ttodnct pe nun oott«

fiänbfg. ©cr jum SInjünben bcfitmmle Sünbfioff vofro in bie

»iet Södjet bct Äoblc gcficdt uub befieljt au« efnem jufammen«

getollten ©tücf Sünbet obet au« einem weldjen, poröfen, mit

Äalifalpetet gettänften ©tücfdjen «£olj ober SWatf, SRinbe ober

anberen äljnlldjen Stoffen, ©fe SBortfjetlc, wefdje biefe« setbef«

ferte Äodjgefdjlrr füi Stuppen bietet, follen nadj Slnfidjt bc«

©rpnbcr« tn golgenbem befietjen :

1. ©a« Jpcijmatetial fann al« elfctnet Befianb »orrättjlg mil«

gefütjrt werben, ip oon febr geringem ©eroidjt unb in

Älficn tranêporlirbar. 3cbc« einjelne ©tücf rciefjt jum
Äodjen einer UJÏcttjIjeit au«.

2. ©ie Stuppen pnb be« müfjfamcn unb jciltaubcnben «Jpolj«

fudjen« übcrljobcn.

3. ©a« ®tabcn btt Äodjlödjei ifi übeiflüfpg.
4. ©ie Äoljle btennt tuljig fott unb wftb webet oom fliegen

nodj ©djnee, nodj Sffiittb beeinflußt.

5. ©Ie Äoblc btennt nfdjt mit fjcllct glammt, fonbetn glftbt

tiut mit Sntwldlung leidjten SJiaudjc«, weldjei ben Äodjeii«

ben nidjt im ©etlngpen bclaplgt.
6. ©eut geinbe witb bct ©tantoit be« Saget« webet burd)

glantme nod) butdj SRaudj »erratiteli.

©Iefe SBot'bcKe wetben burdj bie «Bcrmcbruttg be« ©ewidjte«

bct gcwôfjnlicfjen gelbfeffel um 300 ©ramm etfauft. (9t. SW. SB.)

— (Dberft äßolfcröborf in Sorgati 1759.) 9ìod, nie

in biefem Äriege balten bie Defictteletjcr efne fo bequeme ©elc«

gentjett getjabt, Stobetungcn ju madjen, at« In biefem 3aijr.
3()re erfte Untcrncbtnung wat auf Eeipjig gctldjtet, beffen Bc«

fcljl«fjabcr, bet ©eneral Raufen, ba ct an ble SBctttjcibfgung

eine« offenen Dtte« nfdjt benfen tonnte, bfe ©tabt fofott tem

ajcrjog »on Swcibtücfcn übergab unb einen freien Slbjug ettjiclt.
©leid) nadjbet erfdjien ©enerat Älccfelb mit 5000 SWann »ot

Sotgait, einem Dtt, bei mit SffiatI unb SWauetn umgeben, aber

feine geftung wat. St fotbette tie ©tabt xnx Uebetgabe auf

nutet bct fonbetbaten ©totjung, baf) bei bei getlngpcn SBctjögc»

tung bte pteufjifdjen ©täbte apatie, Jpalbctfiabt unb Oucbtinbiirg
bref Sage blutet einanber gcplünbcrt unb fobann In «Btanb ge>

ftedt wetten fodten. ©et SBcfcblîfjabct, Dberfi SffiolfeiSbotf,

antwottete, et würbe pdj auf ba« SIcußcrfie »ertbeibfgen, bie bc«

brofjtcn Stäctc gfengen Itjn nidjt« an, bodj wolle et beêtjalb be«

Äörlg« SBefetjle einfielen, veenn man einen fedj«täglgcn Sffiaffen«

filllfianb bewilligte. Älccfelb wat bamit juftieben unter bei Bes

bingung, tap bet Jpcrjeg »on Swclbrüden e« getieijntige. ©le
Sibfidjt bc« Dbctpen wat Seitgerolnn, um SBerftärfung ju crtjal«

ten, bfe audj au« Sffitttcnbeig anlangte, bcoot bfe abfdjlâgfgc
Slntwott bc« ajetjcg«, begleitet »ou 6000 SWann ftffdjcr Stup«

pen nebfi einer Slnjaljl fdjwcrei Äanonen unb SWòtfet, einglcng.
©le Bclagetct, »on bem SjBtlnjcn »on ©tolbctg jcjjt bcfcfjligt
unb audj burdj óficrreltrjifdje leldjtc Sruppen »erftarft, fudjten

pd) bct SBotfiäbtt ju bcmädjtigen, aüein tic SBteußen fdjlugcn fie

jurüd unb fcfjten bfe SBorfiäbtc fit «Brant. Jpicrattf folgten jwei
©tütme tjinter einantet, tic aber glclcfjfall« abgefdjlagen würben;
nun legten bfe Belageret eine Batterie bei bct Slbe an; ein

glüctlicbct 9lu«faII oettiieb pe jebod) audj »on tjfcr. ©iefe Uns
fäüc »ciutfadjtcn, baß man bem Befetjt«babet eine ebicnoetlc

Untcrtjanblung antrug; ba efne foldje aber au«gefajlagen würbe,
fo fdjtlttcn bfe Bclagetcr ju einem ajauptfltirm, ber eben fo

frtidjtlo« ablief, ben man aber mit »crboppeltcn Äräftcn nodj

jum »lertcnmal wlcberbolte. Sffiäbienb bei größte Sljeil ber SBe»

fafeung bie Stütmenccn »on ben SWaitern abbfett, tfjat Sffiolfer««

borf mit »ietbunbert SWann einen SIu«fatt, fam ben Stürmeitben
In ben Diücfcn unb fdjlug pe mit großem SBerlufi jurücf.

©ennoefj burftc et ba« ©nbe bet SBcIagetung nidjt fo balb

boffen ; fein Sntfatj wat ju etwatten unb wa« ba« Uebclfie roat,
c« feljlte an SBuloet. ©iefer SWanget cntfcfjleb Stile«. Sffiolfer«.

borf balte cutd) feine tapfere SBcttbeibigung bfe ptcußifdje Sbic
getettet unb ba iljm bct SBrlnj »on ©totberg jetjt »on neuem

eine febt gute Untetljanblung anttug, fo natjm ct pe an. ©fe

SBteußen etbfclten einen freien Slbjug mit filegenbcn gabnen unb

flfngenbcm ©plet, nebft atiein ©efdjütj ; babei würbe fcfigcfejtt,

baß »on bclbcn ©eiten feine llcbcrläufci angenommen werben

follten. Äauut abet waten bie Stuppen jum Sboi Ij'nau«, wo
bie Ätoatcn in jwei [Reiben Patioen, fo woDtc man fdjon ben

Bertrag bredjen. SU« ba« ptcußiftfje SBataltlon ©tolmann, groß«

tentiteli« au« aiigcwotbenen ©adjfen befieljeub, an ben Drt fam,
wo Pd) fafi alle fclntttdje getttjerren a!« 3ufctjauet be« Juge«

befanben, tiefen bct ©cnetalabjutant bc« SBrlnjen oon ©tolbctg
unb anbeie Dfpjlete mit lautet ©tlmme : „Sffier ein braoer

©adjfe ifi, wer gut falfetlidj gepnnt, obet »on btt SReid)«armcc

ifi, bei ttetc au«, ©c. ©utdjiaudjt geben ffjtn ©cfjuÇ I" Sielet
Sutuf wltfte augcnbllcflidj unb fafi ba« ganje Bataillon lief
auäeinancet ; Sfnlgc »ctficef-en pdj tjinter bie aufmatfdjittcn
Ätoatcn, Slnbcte unlet tic SfiaOifaben, obet audj in ben ©labt«

gtaben unb untet bie Slbbrücfc.

©lefem fctjänblldjen Sluftrltt madjte jebodj 2Bolfer«borf« Sttt«

fdjloffenljelt febt balb ein Snbe. St rief ben glüdjtlingen ju :

pe fodten In Itjtcn Sügen bleiben, obet et wütbe pc toblfdjleßcu

laffen ; audj fajoß ct felbp glcldj einen niebet unb tief atleti fei«

nen Dffijieten, 3ägetn unb ajufatcn ju, feinem Bclfpicl ju foi«

gen ; jugleid) befatjl cr ben übtlgen Stuppen, §alt ju tnadjeu

unb pdj jum ©djlagen ju tüpen. ©cr Btinj »etfudjtc itjn turd)
©rotjungen ju fdjreden, adeln „olfet«totf, mft cet BiPoIc in
bct «§anb, betäubte Ibn butdj folgenbe Sffiottc : ,,©a Sw. ©tndj«

«atidjt bie Äapitulation nidjt fjol'e"/ f° bin id) aud) nidjt weitet

batan gebunben. 3d) wetbe ©Ie alfo mit 3t)rfm ganjen ©e=

folge gefangen netjmen, fn bfe ©tabt jttrüifgcljcn unb mld) auf«

neue ju webren anfangen. [Reiten ©ic nur glefd) In blc ©djanje,
obet ld) laffe geltet geben." ©Ie ptcußifdjcn Stuppen marfdjirten

audj roirflidj fdjon wleber jurücf, wäbrenb ble 3ägcr unb ajufa«

ten bie 3Iu«tclßcr roie wilbc Sfjiete tobtfdjoffcn. $)ct Satin

wutbe entfefjlldj unb bie SRcfttjôfetttjerren, be« Ätiege« wie bct

Äiicg«gebräudje unfttnbig, wußten pdj nidjt au« bet SBetlegcnljclt

ju retten, bi« Sajin«ftj, Stnfüfjtet ber Arealen, betbeifam unb

bem SBiinjcn »on Slolbcrg mft einet fetjt ernfitjaften SWiene

fagte, baß man ade fünfte bc« SBcrtragc« balten muffe. SKan

gab nun alle Ucberläufct wfebet X)ttanl ; auä) bfe pdj »erfierft

fjatten, würben fjct»oigefudjt uno Side mußten wletct In SReilj -

unb ©lieb tteten. Sffiolfct«botf bcnufctc ba« Ilcbctgcwidjt, roel«

dje« fefn SWutt) iljm erwotben unb »etlangte, taß blc ju fcittci

Bebeefung bl« Jffilttenberg bcfifmmlcn faiferlidjen Sruppen »on

feinem Befctjt abtjangen unb auf bem SWarfd) immer jwcltaufcnb

©djritt »on ben SBreußen entfernt bleiben fottten. Side« würbe

bewilligt. (Slrdjcnfjotj, ©lebenjäljrlget Ätieg ©. 266.)

S« IH ein ©ebot bei Sfjtc, ble bem bepegten geinb bewillig«

ten Beblngungcn ber Äapftulatfon fireng clnjufjaltcn; jebe Bct»

lejjung betfelben roitb al« fcbänbllctj angefcfjcn — ©le Sut«

fdjloffenljelt unb bet SWulIj, mit weldjen SHSolfetStotf ben ©leget
In oorllcgenbem gatt jroang, bie ibm bcwlttlgtc Äapitulation ju
ballen, »erbient metjr Bewuiibciung a(« bie fdjöttc SBcrlfjclolgung

»on Sotgait.

SitjUojjrtt^te.

(Singegangene SBerïe.
50. »on S1111 o ro, § e I n r., Satt „ctjptccfjt, bet ófietrei*

djifctjc Sìctbpolfafjrcr. Srinncrungeii unb 'Briefe. SWlt Bot«

ttalt. ©r. 8°. 96 ©. Sfflien, £artlebcn'8 SBetlag. Brei«

gr. 2. 40.

51. £i fiori fdj e SW ci fi et w ci f e bei ©tlcdjen unb
[Römer. 2. .Çcft (Sacitu«, Slnnalen). 8°. Selpjlg, S.

Äcmpe. SBrcf« per Jpcft 70 St«.

52. [R o t i j c n f a m m I u it g für jcben f dj w c 1 j c t i f dj c n

Dffijler im gtleben unb Im gelb. Bon Hauptmann
S. Suiti, Bedlnjona.

53. ©et «8 e ob ad) t e t. Slnleitung ju «Beobachtungen übet

Sanb unb Scute. Sieferung 6 unb 7. 3ürldj, 3. SBiir«

fier & Sie., geogr. SBerlag. SBtef« per Sfrg. gr. 1. 50.
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Kohle in eine gesättigte Salpeterlösung und trocknet sie nun
vollständig, Dcr zum Anzündcn bestimmte Zündstoff wird in die

vier Löcher dcr Kohle gcstcckt uud besteht aus einem zusammcn-

gcrolltcn Stück Zunder odcr au« cincin weichen, porösen, mi!

Kalisalpeter getränkten Stückchen Holz odcr Mark, Rinde odcr

audcrcn ähnlichen Stoffen. Die Vortheile, welche dicsc« verbes-

scrte Kochgeschirr sür Truppen bietet, sollen nach Ansicht des

Erfinders tn Folgendem bestehen:

1. Das Heizmaterial kann als eiserner Bestand »vrräthig mil-

geführt wcrdcn, tst von schr geringem Gewicht und in

KIstcn tranSporttrbar. JcdeS einzelne Stück reicht zum

Kochen einer Mahlzeit aus.
2. Die Truppen find deê mühsamen und zeitraubenden Holz-

suchenS überhoben.

3. DaS Graben der Kochlöcher ist überflüssig,

4. Die Kohle brennt ruhig sort und wtrd wcdcr vom Regen

nvch Schnee, »och Wind beeinflußt.

b. Dic Zîohlc breunt ntcht mit hcllcr Flamme, sondern glüht

nur mit Entwicklung leichten Rauches, welcher dcn Kochenden

nicht im Geringsten belästigt.

6. Dem Feinde wird der Standort des LagcrS wcder durch

Flamme »och durch Rauch verrathen.

Diese Vortheile werden durch die Vcrmchru«g dec? Gewichtes

dcr gewöhnlichen Feidkeffel um 300 Gramm erkauft. (N. M. B.)

— (Oberst Wolfersdorf in Torgau 1759.) Noch „ic
in dicscm Kriege batten die Oestcrreichcr einc so bequeme

Gelegenheit gehabt, Eioberungcn zu machen, als in dicscm Jahr.
Ihrc erstc Unternehmung war auf Leipzig gerichtet, dessen

Befehlshaber, der General Hausen, da cr an die Vcrthcidigung
cincS offenen OrtcS nicht denken konnte, die Stadt sofort dem

Hcrzog von Zweibrücken übergab und cincn frcien Abzug erhielt.

Gleich nachher erschien General Kleefeld mit 5000 Mann vor

Tvrgou, einem Ort, der mit Wall und Mauern umgeben, aber

keine Festung war. Er forderte die Stadt zur Ucbergabe auf

uiitcr dcr sonderbaren Drohung, daß bei dcr geringsten Verzögerung

die preußischen Städte Halle, Halbcrstadt und Oucdlinbnrg
drci Tagc hintcr einander gcxlündcrt und sodann i» Brand
gcstcckt wcrdcn sollten. Der Befehlshaber, Oberst Wolfersdorf,

antwcrtctc, er würde sich auf das Acußcrstc vertheidigen, die bc-

drohtc» Städte gicngcn thn nichts an, doch wolle cr dcêhalb des

KörigS Befchlc cinhclcn, wcnn man einen sechStägigcn

Waffenstillstand bewilligte. Kleefeld war damit zufrieden untcr der

Bedingung, daß der Hcrzog von Zwetbröcken es genehmige. Die
Absicht des Obersten war Zeitgewinn, um Verstärkung zu crhal-

tcn, dic auch aus Wittenberg anlangte, bevor die abschlägige

Antwort dcê Herzogs, begleitet von 6000 Mann frischer Truppen

nebst einer Anzahl schmerer Kanonen und Mörser, eingieng.

Dic Bclagcrer, von dem Prinzen von Stolbcrg jetzt befehligt
und auch durch österreichische leichte Truppen verstärkt, suchten

sich dcr Vorstädte zu bemächtigen, allein die Preußen schlugen sie

zurück und setzten die Vorstädte in Brand, Hierauf folgten zwci

Stürme hinter einander, die aber gleichfalls abgeschlagen wurden;
nun legten die Belagerer etne Batterie bei der Elbe an; ein

glücklicher Ausfall vertrieb sie jedoch auch »on hier. Diese
Unfälle verursachten, daß man dem Befehlshaber einc ehrenvolle

Unterhandlung antrug; da einc solche aber ausgeschlagen wurdc,
so schritten die Belagerer zu einem Hauptsturm, der eben so

fruchtlos ablief, den man aber mit verdoppelte» Kräften noch

zum »tertinmal wiederholte. Während der größte Theil dcr

Besatzung die Stürmenden von den Mauern abhielt, that Wolfersdorf

mit vierhundert Mann einen Ausfall, kam den Stürmenden
in den Rücken und schlug sie mit großem Verlust znrück.

Dennoch durfte cr da« Ende der Belagerung nicht so bald

hoffen; kcin Entsatz war zu erwarten und was das Uebclste war,
cs fehlte an Pulver. Dieser Mangel entschied Alles. Wolscr^
dors hatte durch scinc tapfere Vertheidigung dic prcußische Ehrc

gcrcttct uud da ihm dcr Prinz »on Stolberg jetzt »on ncucm
eine sehr gute Unterhandlung antrug, so nahm cr sie an. Die
Preußen erhielten etncn freien Abzug mit fliegenden Fahnen und

klingendem Spicl, nchst allem Geschütz; dabei wurdc festgesetzt,

daß »vn bcidcn Seiten keine llcberläufer angenommc» wcrdcn

sollten. Kaum aber waren die Truppen zum Thor hinaus, wo
die Kroaten in zwei Reihen standen, so wollte man schon dcn

Vertrag brechen. Als das prcußische Bataillon Grolmann,
größtentheils aus angeworbenen Sachsen bestehend, an len Ort kam,

wo sich fast alle feindliche Feldherren als Zuschauer des Zuge«

befanden, riefen der Gcneraladjutant dcê Prinzen von Stolbcrg
und andere Ofsiziere mit lauter Stimme: „Wer cin braver

Sachse ist, wer gut kaiserlich gesinnt, oder von dcr NeichSarmce

ist, dcr trete aus, Sc. Durchlaucht geben ihm Schutz!" Dieler
Zuruf wirkte augenblickiich und fast das ganze Bataillon lief
auseinander; Einige versteckten sich hinler die aufmarschiricn

Kroaten, Andere unter die Pallisaden, odcr auch i» dcn

Stadtgraben und unter die Elbbrückc.

Diesem schändlichen Auftritt machte jedoch Wolfersdorfs
Entschlossenheit sehr bald ein Ende. Er ricf dcn Flüchtlingen zu:
sic sollten in ihren Zügen bleiben, odcr cr würde sie todtschicße»

lasscn; auch schoß cr selbst gleich cincn nicdcr und rief allen

scinco Ofsizicren, Jägern und Husaren zu, seinem Beispiel zu

folgen; zugleich befahl cr den übrigcn Truppcn, Halt zu mochc»

und sich zum Schlagen zu rüsten. Dcr Prinz versuchte ihn durch

Drohuugcn zu schrecken, allein Wolfersdorf, mit der Pistole m

dcr Hand, bciäubte thn durch folgende Worte: „Da Ew. Durch-

!aucht die Kapitulation nicht halten, so bin ich auch nicht wcttcr

daran gebunden. Ich werde Sie also mit Ihrem ganzen

Gefolge gefangen nehmen, in die Stadt zurückgehen und mich aufs

neue zu wehren antanzen. Reiten Sic nur gleich tn die Schanze,

odcr ich lasse Feuer gcbcn," Die preußischen Truppen marschirtcn

auch wirklich schon wieder zurück, mährend die Jäger und Husaren

die Ausreißer wie wilde Thiere todtschosscn. Dcr Lärm

wurde entsetzlich und die Reichsfcldherrcn, des Krieges wic dcr

Kricgsgebräuche unkundig, wußten sich nicht auS der Verlegenheit

zu retten, bis Lazinsku, Anführer der Kroaten, herbeikam und

dem Prinzen vvn Stolbcrg mit cincr schr ernsthaften Miene

sagte, daß man alle Punkte de« Vertrages halte» müsse. Man
gab nun alle Ucberläufcr wicdcr heraus; auch die sich »ersteckt

hattcn, wurden hcrvorgesucht und Alle mußten wieder in Reih

»nd Glicd Irctcn. Wolfersdorf benutzte das Uebergewicht, wclchc«

scin Muth ihm erworben und verlangte, daß die zu scincr

Bedcckung bis Wittenberg bestimmten kaiserlichen Truppen von

seinem Befchl abhangcn und auf dem Marsch immer zweitausend

Schritt von dcn Preußen entfernt bleiben sollten. Alles wurde

bewilligt. (Archcnholz, SiebcnjZhriger Krieg S. 266.)

Es ist ein Gebot der Ehrc, die dem besiegten Feind bewilligten

Bedingungen der Kapitulation streng einzuhalten; jede

Verletzung derselben wird als schändlich angesehen! — Die

Entschlossenheit und der Muth, mit welchen Wolfersdorf dcn Sicgcr
in vorlicgcndrm Fall zwang, die ihm bcwilligtc Kapitulation zu

haltcn, verdient mchr Bewunderung als die schöne Vertheidigung

von Torgau.
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